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0 SProzeß v Tauſch
Berlin 26 Mai

Der Vorſitzende Landgerichts Direktor Rösler bemerkt bei der Er
öffnung der heutigen Sitzung daß er die zu heute geladenen Zeugen
wieder entlaſſen müſſe da er im günſtigſten Fall heute nur die Ver
nehmung der beiden Angeklagten zu Ende führen könne Oberſtaatsanwalt
und Vertheidiger erklären daß ſie ſich Mühe geben werden nicht Dinge
in die Verhandlung zu ziehen die außerhalb des Rahmens der Anklage
liegen Ob und von wem dies am vorigen Tage geſchehen iſt Gegen
ſtand einer nachdrücklichen Auseinanderſetzung zwiſchen den Rechtsanwälten
Dr Schwindt Dr Sello und Dr Lubszynski A Dr Sello
erklärt daß falls Dr Lubszynski in Zukunft ſich wieder über Mittheilungen
äußern ſollte die ihm der Angeklagte v Lützow bei Gelegenheit ſeines
ſogenannten Geſtändniſſes gemacht haben ſoll er ihn als Zeugen in An
ſpruch nehmen müßte A Dr Lubszynski beſtreitet über die ihm zu
ſtehenden Befugniſſe hinausgegangen zu ſein Der Vorſitzende tritt ihm
darin bei und erklärt daß er es für ſeine Pflicht gehalten habe der Ver
theidigung der Angeklagten die für ihre Ehre und Exiſtenz kämpfen den
weiteſten Spielraum zu geben

Längere Erörterungen knüpfen ſich an den Antrag der Vertheidiger
Lützows den Polizeirath Zahn in Straßburg als Zeugen zu läden
Oberſtaatsanwalt Dreſcher giebt zu bedenken daß wenn dieſer Zeuge
darüber vernommen werden ſoll ob v Tauſch gegen ihn eine Animoſität
gehabt und beſtrebt war ihn aus ſeinem Amte zu verdrängen die Gefahr
vorliege daß die Verhandlungen ſchließlich doch weit über den Rahmen
der möglichſt innegehalten werden ſoll hinausgehen könnten Der
Gerichtshof behält ſich eine Beſchlußfaſſung über den Antrag vor A
Dr Lubszynski bittet um Auskunft über das Schickſal ſeines Antrages
den Miniſter v d Recke zu laden Der Vorſitzende erklärt daß der
Gerichtshof den Antrag abgelehnt habe Ferner theilt der Vorſitzende mit
daß ihm zwei Einſchreibebriefe zugegangen ſeien von denen der eine an
den Gerichtshof der andere an die Geſchworenen gerichtet ſei Da nach
dem Jnhalte des an den Gerichtshof gerichteten Briefes zu vermuthen ſei
daß auch der für die Geſchworenen beſtimmte eine wenn auch nur gering
fügige Beeinfluſſung enthalte ſo gebe er den Geſchworenen anheim ſich
zu äußern ob ſie den Brief überhaupt annehmen wollen Die Ge
ſchworenen behnen die Annahme des Briefes ab

Hierauf wird die Erledigung des Anklagematerials fortgeſetzt Präſ
Angekl v Tauſch Sie haben geſtern zugeſtanden daß Sie einen un
beſtimmten Verdacht gehabt haben daß die Quittung gefälſcht ſei Sie
geben doch zu daß Sie als Kriminalbeamter zur Verfolgung ſtrafbarer
Handlungen mitzuwirken hatten v Tauſch Jn dieſem Falle nicht
Ich hatte in dieſem Falle weſentlich nur die Aufgaben einer Hilfskraft des
Kriegsminiſteriums und hielt es gegen das Staatsintereſſe gegen
v Lützow wegen der Quittungsfälſchung vorzugehen zumal Oberſtlieutenant
Gaede geſagt hatte Für uns iſt die Sache abgemacht wir wünſchen
weiter keine Verfolgung Präſ Hat der Oberſtlieutenant Gaede nicht
hinzugefügt Was Sie weiter thun wollen iſt Jhre Sache v Tauſch
Gewiß ich entnahm aber aus den erſten Worten daß ich eine Straf
verfolgung unterlaſſen ſollte Jch hatte das Gefühl daß es dem Staats
intereſſe nicht entſpricht wenn in öffentlicher Verhandlung der Kampf
zweier Miniſter in die Erſcheinung treten würde Jch hatte aber gar kein
Intereſſe daran den Lützow der Strafe zu entziehen Pwäſ Es werden
nun aber mehrere Momente angeführt die dieſe Abſicht bei Jhnen als
vorliegend erweiſen ſollen v Tauſch Die Entdeckung der Urkunden
fälſchung war mir ganz gleichgiltig Jch hatte als preußiſcher Beamter
blos immer die Sorge daß die Einzelheiten der Angelegenheit v Köller
und v Bronſart nicht in die Oeffentlichkeit gezogen würden Jch hätte
nur in beſchränktem Maße von meiner vorgeſetzten Behörde die Erlaubniß
erhalten in der Verhandlung gegen Leckert am 4 December auszuſagen
und war in einer ſehr peinlichen Lage da ich mir immer überlegen mußte
ob ich dieſe Erlaubniß nicht überſchreite Oberſtaatsanwalt Dreſcher
Der Zeugeneid verpflichtet den Zeugen auch nichts zu verſchweigen Der

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun was wollen Sie denn meinte Sauer darauf vor

bereitet irgend einen böswilligen Klatſch über die oder jene
Nachbarin die nach Anſicht der Anzeigenden ſich mindeſtens
eines todwürdigen Verbrechens ſchuldig gemacht haben mußte

nehmen wie er ihn faſt täglich in Hülle und Fülle zu hören
bekam

Ach ich komme wegen dem Steckbrief meinte die Frau
zögernd dabei an dem leeren kleinen Handkorb welchen ſie um
den einen Arm gehängt hatte zerrend

Der Kommiſſar ſah ſie überraſcht an Welchen Steckbrief
meinen Sie denn fragte er

Nun es iſt ſo ein ausländiſcher Name vorgeſtern ſtand er
in der Zeitung

Der Kommiſſar ſann einen Augenblick nach Dann überkam
ihn mit einem Male eine Ahnung des möglichen Sachverhalts
er erhob ſich vom Stuhle und trat dicht an die Frau heran
Sie meinen doch nicht gar den Amerikaner R In

Ja freilich er wird es wohl ſein er iſt unterwegs aus
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Angeklagte war über das Zuſtandekommen der Quittung befragt
worden er wußte daß die Quittung gefälſcht war und ſagte nichts
davon ebenſowenig zeigte er die beiden Briefe Lützow s die er
in ſeiner Mappe bei ſich trug Er brachte ſie wohlweislich erſt
am nächſten Tage zum Vorſchein als Lützow gegen ihn ſelbſt vorging
Staatsanw Dr Eger Die Anklagebehörde ſteht allerdings auf dem
Standpunkte daß es durchaus nothwendig iſt den Geſchworenen ein
klares Bild der damaligen Verhandlungen vorzuführen damit ſie im

Stande ſind ſelbſt zu beurtheilen ob der Angekl v Tauſch ſeine Eides
pflicht verletzt hat Die Herren Geſchworenen müſſen ſelbſt beurtheilen
können ob der Angeklagte als er über die Quittungsangelegenheit ver
nommen wurde nicht verpflichtet war ſofort ſeine ganze Wiſſenſchaft

darüber mitzutheilen Ich habe ſchon einmal den Antrag geſtellt den
Abſchnitt worin die Verhandlungen über den Fall Kukutſch enthalten ſind
aus dem ſtenographiſchen Bericht zu verleſen A Dr Sello Dann
muß ich beantragen den ganzen ſtenographiſchen Bericht zu verleſen
Angekl v Tauſch Jch bitte zu bedenken daß ich doch nicht ein Zeuge
wie jeder andere war Ich trug eine Fülle von Wiſſen über alle möglichen
Dinge mit mir herum ich war fortwährend in Angſt ob ich nicht in

meinen Ausſagen zu weit ginge und war in fortwährendem Kampf mit
mir ſelbſt was ich von meiner Wiſſenſchaft mittheilen dürfe und was
nicht Präſ Sie ſind ſich doch klar darüber daß auch der Beamte
unter keinen Umſtänden einen Meineid leiſten darf v Tauſch Gewiß

Das wollte ich auch für mich nicht in Anſpruch nehmen ich wollte nur
ſagen daß ich immer im Zweifel darüber war was ich ohne Verletzung
meiner Eidespflicht ſagen müſſe oder aber nicht zu ſagen brauche Außer
dem iſt mir die Gabe der Rhetorik nicht gegeben ich kann logiſch denken
aber kann mich nicht ganz präziſe ausdrücken das iſt mir ſchon oft in
komiſcher Weiſe nahe gelegt worden Rechtsanw Dr Sello Jſt dem
Angekl v Tauſch überhaupt einmal in amtlicher Weiſe Kunde davon ge
worden daß die vom Kriegsminiſterium eingeleitete Unterſuchung gegen

Unbekannt kein Ergebniß gehabt hat v Tauſch Jn amtlicher Weiſe
niemals Rechtsanw Dr Sello Waren dem Angeklagten überhaupt
irgend welche über Vermuthungen hinausgehende Thatſachen dafür bekannt
geworden daß die l gefälſcht war Angekl Nein Rechtsanw
Dr Sello Jch will nktinen Antrag auf Verleſung dahin einſchränken
daß ich nur diejenigen Stellen des ſtenographiſchen Berichts verleſen wiſſen
möchte die ſich auf die Vernehmung des Zeugen Kukutſch und die daran
ſich ſchließenden Vernehmungen des Angekl v Tauſch beziehen Der
ſtenographiſche Bericht zeigt daß der Angekl v Tauſch allein vom Vor
ſitzenden 86 Mal befragt worden iſt Der Gerichtshof beſchließt die Ver
leſung die geraune Zeit in Arrſpruch itimmt e

Nach Beendigung der Verleſung hebt Rechtsanwalt Dr Sello hervor
daß bei dem ganzen forenſiſchen Duell zwiſchen v Lützow und Kukutſch
der Oberſtlieutenant Gaede anweſend war Oberſtaatsanwalt Dreſcher
Wenn darin etwa der Vorwurf liegen ſoll daß der Oberſtlieutenant Gaede
dann daſſelbe gethan wie der Angeklagte v Tauſch ſo muß ich jenen doch
aufs entſchiedenſte dagegen verwahren Oberſtlieutenant Gaede war gar
nicht im Beſitze des Beweismaterials das der Angekl v Tauſch in der
Taſche bei ſich trug Er kannte auch gar nicht das Verhältniß das
zwiſchen v Lützow und v Tauſch obwaltete A Dr Sello Der
Angekl v Tauſch war ebenſo Zeuge wie Herr Gaede Zeuge war Jm
übrigen verwahre ich mich auf das entſchiedenſte dagegen daß ich gegen
den Oberſtlieutenant Gaede einen Vorwurf erheben wollte Wenn das
meine Abſicht wäre ſo wäre ich Mannes genug ihn offen zu erheben
aber nicht verſteckt A Dr Holz macht auf kleine Verſchiedenheiten

zwiſchen dem damaligen Zeugniß des von Tauſch und ſeiner heutigen
Ausſage aufmerkſam Präſ Aber meine Herren wir urtheilen doch
hier als Menſchen über Menſchen Wenn verlangt wird daß mit mathe
matiſcher Genauigkeit jedes Wort einer Ausſage mit einer früheren Ausſage
übereinſtimmen muß dann möge einen Gott davor behüten jemals als
Zeuge vorgeladen zu werden A Dr Lubszynski ſtellt durch Be
fragen des Angekl v Tauſch feſt dieſer habe heute und geſtern immer
betont daß es ſeine eifrigſte Sorge war daß dieſe Dinge nicht zum
Gegenſtande öffentlicher Erörterungen würden Andererſeits aber hat er
zwei Tage vor ſeiner Vernehmung dem Journaliſten Liman die gefälſchte
Quittung gezeigt Angekl v Tauſch Das habe ich gewiſſermaßen in

der hängt jetzt noch in meinem Schrank und der Herr Killiſch
mein Miether der krank zu Bette liegt mit dem iſt s auch
nicht richtig Da haben die beiden immer ſo fremdländiſch
miteinander geſchwatzt und haben zuletzt einmal viel Geld mit
einander abgezählt O ich habe es wohl geſehen
Ein verſtändnißvolles Lächeln glitt über die Züge des

Kommiſſars Nun Frauchen reden Sie nur ungeſcheut
meinte er plötzlich guter Dinge werdend Setzen Sie ſich
und laſſen Sie jede Befangenheit ſchwinden Denken Sie ich
wäre die Frau Strobl und nun hübſch der Reihe nach

Die Frau rückte ſich auf ihrem Stuhle zurecht den Korb
auf dem Schoße und die beiden Ellenbogen auf den Rand
deſſelben geſtützt Nun ja das war alſo vor vier Tagen
berichtete ſie dann IJch wollte gerade die Lampe anzünden
da klopfte es an der Thür und ehe ich Herein rufen konnte
ſtand ſchon ein Mann bei mir in der Küche Jch meinte
zuerſt es ſei ein Bauer ſo ſah er aus aber dann als er
redete da dachte ich mir gleich daß es ein Ausländer ſein
müſſe Er frug mich nach Herrn Killiſch und wie ich recht
zuſchaue erkenne ich in ihm den Herrn Fuchs

Ah unterbrach ſie der Kommiſſar Alſo weiter
Er war auch früher ſchon oft bei Killiſch die ſind ſogar

dem Zuge entſprungen ſo ungefähr vor ſechs Tagen das hat ſehr vertraut miteinander geweſen und haben von jeher heimlich
ja auch in der Zeitung geſtanden meinte dann die Frau

Haben Sie den Entflohenen etwa geſehen
Nun freilich beeilte ſich die Frau zu verſichern er hat

ſogar zwei Tage bei mir gewohnt
Der Kommiſſar ſtarrte die Frau eine Sekunde lang ſprachlos

an dann faßte er ſie beim Arm Heraus mit der Sprache
Bei Jhnen hat er gewohnt rief er

Die Frau wich einen Schritt zurück Ach mein Gott
ich hätte es vielleicht doch nicht ſagen ſollen meinte ſie
Jch habe mir s ſchon gedacht daß mir der Marſch geblaſen

werden wird aber die Frau Strobl meine Nachbarin hat ge wenigſtens wahrgenommen
Unheimlich genug ſah er ja miteinander ſtandenmeint es wäre meine Pflicht

auch aus und dann iſt ex auch in einem Flausrock gekommen

miteinander geſprochen
Jſt Jhnen das aufgefallen
Ach du lieber Gott nein erwiderte Frau Däge wiſſen

Sie ich habe immer viel zu thun ich waſche und bügle für
feine Herren und muß mir mein Brot ſauer verdienen Die
beiden Vorderſtuben in meiner Wohnung bewohnt eben Herr
Killiſch ich hauſe mit meiner Familie in der Küche und einer
Kammer Ja da hat man nicht eben Zeit viel zu horchen
gerade nur was man ſo mal nebenbei hört

Na na ſagte der Kommiſſar Sie haben aber doch
daß die beiden in engem Verkehr

Es iſt noch nicht lange her vielleicht acht Tage oder

der Nothwehr gethan Jch habe aber Herrn Liman um Diskretion gebeten
Ueber die Art der Befragung durch die Vertheidigung Lützows und die
daran ſich knüpfenden Schlußfolgerungen der betzteren kommt es zu ſcharfe
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Rechtsanwälten Dr Schwindt u
Dr Lubszynski Letzterer erklärt daß er ſich jede Kritik ſeiner Thätigkeit
ſeitens des Mitvertheidigers verbitte da er nur der Disziplin des Vor
ſitzenden unterſtehe A Dr Lubszynski wünſcht ferner Auskunft
darüber wie v Lützow dazu gekommen ſei in dem Bericht den er über
die ganze Angelegenheit Nachforſchungen nach dem Urheber der Drahtung
der Münch N auch den Chef des Civilkabinetts v Lucanus
als den vermeintlichen Verfaſſer zu nennen Nach dem zur Verleſung
gebrachten Bericht ſoll v Tauſch den Namen des Herrn v Lucanus demMiniſter v Köller in einer Unterredung genannt ſaben Herr v Köller

habe ihm darauf geſagt Jch ſehe daß Sie gut orientirt ſind mir liegt
ſehr viel daran daß Sie den Verfaſſer ermitteln

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nach einer Mittagspauſe überreicht
Rechtsanwalt Dr Holz ſeinen begründeten Antrag auf Ladung des Polizei
raths Zahn Der Gerichtshof beſchließt nach kurzer Berathung den
Antrag abzulehnen Dr Lubszynski Der Angeklagte v Tauſch hat
in ſeinem Berichte an den Polizeipräſidenten angedeutet daß ſechs Perſonen
in den höchſten Staatsämtern Verfaſſer der Depeſchen in den Münch N
ſein könnten nämlich Miniſter v Miquel Miniſter Graf Eulenburg
Herr v Lucanus General v Hahnke Miniſter v Koeller und Herr
v Boetticher Hat der Angeklagte denn ſelbſt Ermittelungen angeſtellt
deren Ergebniſſe die Nennung dieſer Namen rechtfertigen könnten Angekl
v Tauſch Jch habe von dritter Seite geſprächsweiſe dieſe Namen
nennen gehört Rechtsanwalt Dr Lubszynski Kann der Angeklagte
beſtimmte Perſonen nennen die ihm ſo etwas geſagt haben Angekl
Nein ich lehne es ab ſolche Perſonen zu nennen Dr Sello Jch muß
beſonders betonen daß der Angeklagte zu den ganzen Mittheikungen doch

n ſeiner vorgeſetzten Behörde aufgefordert worden iſt Dr Lubszynski
h frage den Angekl v Tauſch ob denn der Oberſtlieutenant Gaede

oder er ſelbſt den Verdacht auf das literariſche Bureau gelenkt hat
Angekl Nein ich habe auf Grund der Mittheilung v Lützow s
den Verdacht zuerſt ausgeſprochen Dr Lubszynski Wie kommt
es dann daß der Angeklagte in ſeinem Bericht gemeldet hat
daß der Oberſtlieutenant Gaede den Verdacht auf das literariſche
Bureau lenkte Angeklagter Jch hätte es ja auch anders aus
drücken können Präſ Jch meine Sie hätten es anders ausdrücken
müſſen Sie mußten doch davon überzeugt ſein daß eine ſolche Mit
theilung nicht ohne Wichtigkeit ſein konnte Angekl Jch habe den
Bericht rſtaitet der von mir verlangt und nur für den Präſidenten
beſtimmt war Jch habe mich darin vielleicht nicht ganz korrekt aus
gedrückt ich wollte nur Bezug nehmen auf die Verskarte durch welche der
Verdacht auf das literariſche Bureau gelenkt wurde Dr Sello Aus
dem Bericht iſt doch heraus zu leſen daß zuerſt Herr v Tauſch den
Verdacht auf das literariſche Bureau gelenkt hatte und daß nach Anſicht
des Berichterſtatters der Verdacht ſich nachher mehr und mehr auf das
literariſche Bureau konzentrirte Dr Lubczynski geht die Einzelhkiten
des qu Berichts noch weiter durch und wünſcht noch nach verſchiedenen
Richtungen hin Auskunft Der Angetl v Tauſch lehnt weitere Er
klärungen über den Bericht bis zur Vernehmung des Oberſtlieutenants
Gaede ab Es kommt bei Gelegenheit dieſer Frageſtellungen wieder zu
einem heftigen Zuſammenprall zwiſchen den A Dr Sello und Lubszynski
der Vorſitzende nimmt Veranlaſſung zu bitten alle Animoſitüt zu unter
laſſen Man komme nicht weiter wenn ſich die beiderſeitigen Vertheidiger
immer bemühen den Geſchworenen die Unglaubwürdigkeit des andern
Angeklagten vorzuführen Das ſei die bedauerliche Folge der Zuſammen
legung der beiden Anklagen

Nun kommt der Meineid zur Verhandlung den Tauſch anläßlich
der Erörterungen über die Artikel der Welt am Montag geſchworen
haben ſoll

Lützow giebt ein Bild von der Entſtehungsgeſchichte der Artikel und
ſeiner Unterredung mit Tauſch am Tage des Erſcheinens des erſten
Artikels Dabei habe Tauſch eine behagliche Freude geäußert darüber
daß das Auswärtige Amt eine derartige Jnformation gegeben habe So
dann habe Tauſch ihn beauftragt neuerliche Nachforſchungen über die

warten Sie einmal es war gerade an dem Abend wo meine
Emilie die Aelteſte auf dem Maskenballe war

So unterbrach ſie der Kommiſſar Vielleicht auf dem
Maskenballe in den Viktoriaſälen

Die Frau hob mit komiſchem Entſetzen die Hände auf
Was Sie nicht denken Herr Kommiſſar Bewahre bei

Grützmacher war ſie die vereinigten Tuchmacher haben dort
ihren Ball abgehalten Aber in derſelben Nacht war es das
weiß ich ganz genau Jch wartete auf ſie da kam der Herr
Fuchs Herr meines Lebens bin ich ſchön erſchrocken

Lebhafte Spannung prägte ſich in den Grſichtszügen
Sauer s aus Um wie viel Uhr Nachts war das ungefähr

Jch hatte gerade nach der Uhr geſchaut Es war halb
zwei Uhr entgegnete Frau Däge

Nun was geſchah denn da
Fuchs ging zu Killiſch und da zählten ſie ja gerade das

viele Geld fuhr Frau Däge fort Sie ſprachen ganz
heimlich man konnte nichts hören das heißt verbeſſerte ſie
ſich gleich darauf ein wenig verwirrt werdend ich wollte auch
gar nichts davon hören

Selbſtredend Dann ging Fuchs wohl wieder fort
Freilich
Wann kam er denn wieder Sie ſagen ja daß er oft

ſeinen Freund Killiſch beſucht habe
Er kam ein paar Tage nicht wieder erſt vor vier Tagen

da kam er als Bauer verkleidet
Hm machte der Kommiſſar die Stirn nachdenklich run

zelnd Da erſchraken Sie alſo
Gewiß Jch hatte früher wenig auf Herrn Fuchs geachtet

als ich ihn nun ſo von ungefähr anſchaute da überlief es mich
eiskalt und ich dachte der hat wirklich Augen wie ein ver
ſchlagener falſcher Fuchs Beinahe hätte ich ihn zuerſt gar
nicht mehr erkannt Sie müſſen nämlich wiſſen Herr Kom
miſſar er trug doch früher einen hübſchen ſchwarzen Schnurr
bart und der war fort kein Haar hat er mehr im Ge
ſicht gehabt
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Du DonnudendSie enen anzuſtellen und den re der

ausgingen

gaben anzufertigen Dieſer Bericht wurde der Anlaß zum

energiſch aufgefordert bei ſeiner Vernehmung nach
dem Richter nichts über die Abſichten Eulenburgs zu ſagen

Der Vorſitzende macht Lützow darauf aufmerkſam daß mehrere ſeiner
früheren Angaben heute von ihm völlig außer Acht gelaſſen worden ſeien
Bezüglich einiger gegen frühere abweichender Ausſagen weiſt Lützow
auf ſeinen Aufenthalt im Gefängniſſe hin der für die Geiſtes
thätigkeit nicht ſehr zuträglich ſei Die Behauptung Lützow s daß er
Vauſch beim früheren Prozeſſe geſchont habe weil dieſer ihn in ſeinen
Ausſagen äußerſt ſchonend behandelt habe wird durch Verleſung der
Protokolle beſtätigt Gleichwohl nimmt der Präſident infolge der ſich
vielfach im höchſten Grade widerſprechenden Ausſagen Lützows an daß
dieſer noch nicht mit der vollen Wahrheit an s Tageslicht komme Die
Anfrage des Rechtsanwalts Sello ob Lützow falſche Nachrichten anderen
Journaliſten auf Ehrenwort als Offizier und bei der Ehre
ſeiner Eltern als richtig bezeichnet habe führt zu einer erregten dramatiſchenSzene in der Lützow auf eine nochmalige Krklärung des Vorſitzenden

daß er daran zweifle ob Lützow jemals noch ein beſſerer Menſch werden
würde unter Thränen und mit ſtockender Stimme ausführt er habe
früher in übermäßiger Weiſe gelogen ſage aber jetzt getreu ſeinem Vor
fatze die Wahrheit

Die Anfrage Sellos bezog ſich darauf ob er zu anderen Se
geäußert habe daß der Kaiſer ſelbſt die Fälſchung der Depeſche desZarentoaſtes veranlaßt habe Dieſes Moment greift der Staatsanwalt

auf um zu erklären wenn dieſe Aeußerung wirklich gefallen wäre könne
er darin nur eine ungeheuere Majeſtätsbeleidigung erblicken Wird ſie
von den betreffenden Zeugen beſchworen ſo ſteht Lützow noch ein Prozeß
wegen Majfeſtätsbeleidigung bevor Lützow ſelbſt glaubt nicht eine derartigeAehßerung gethan zu haben

Der Berliner Vertreter der Frankf Ztg Stein war bekanntlichbezichtigt worden er habe ſi ſonnauſtiſcher Verbindungen mit dem

Miniſter v Köller gerühmt Dazu ſchreibt die Frankf Ztg Die
Wahrheit iſt daß dieſer Korreſpondent der Frkf Ztg niemals vom
Miniſter v Köller empfangen worden iſt aus dem n Grunde
weil er ihn niemals aufgefucht hat Er hätte es leicht gehabt den Miniſter
zu beſuchen denn er iſt mit demſelben ſeit Jahren bekannt Ein ſehr
naheliegendes politiſches Taktgefühl hat ihn aber abgehalten Herrn
v Köller während ſeiner Miniſterſchaft die mit der Vertheidigung der
Umſturzvorlage begann zu beſuchen Dies iſt ein kleiner Beitrag zu der
Verlogenheit der Vertrauensmänner der politiſchen Polizei

Ferner veröffentlicht der Chefredakteur des Berl Tgbl Dr Levyſohn
eine längere Erklärung daß er dem auswärtigen Amte weder aus eigenen
Antriebe Nachrichten über die politiſche Polizei mitgetheilt habe noch jemals
Artikel über die politiſche Polizei nach Wien geſandt habe Dr Levyſohn
giebt aber zu daß er ſ Z mit Frhrn v Marſchall der ihn hatte zu ſich
bitten laſſen über einen Zeitungsartikel der auf v Tauſch zurückzuführen
iſt geſprochen daß er ferner Mittheilung von dem Beſuch einer Perſönlich
keit gemacht habe die Herr v Marſchall ſofort als den Kommiſſar v Tauſch
errieth und daß er endlich dem Frhrn v Marſchall eine an ihn Levyſohn
gerichtete anonyme Poſtkarte überreicht habe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt in Prökelwitz Nähere Nachrichten liegen nicht vor

Der Kaiſer hat im Namen des Reichs eine vom Reichs
kanzler gegengezeichnete neue Verordnung zur Verhütung des
Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See erlaſſen Jn
14 Artikeln ſind die Vorſchriften über die Lichterführung bis in s
kleinſte Detail feſtgeſtellt Beſonders wichtig ſind außerdem die
genauen Beſtimmungen über die Schallſignale und die Mäßigung
der Fahrgeſchwindigkeit bei Nebel dickem Wetter Schneefall und
heftigen Regengüſſen ſowie bezüglich des Ausweichens der
Schiffe und betreffend das Abgeben der Nothſignale Eine zweite
Kaiſerliche Verordnung behandelt ebenſo ausführlich die Lichter
und Signalführung der Fiſcherfahrzeuge und der Lootſendampf
fahrzeuge

Graf v Kleiſt Schmenzin hat folgende Jnterpellation
eingebracht Beabſichtigt die königliche Staatsregierung Maßregeln
zu treffen um die vielfach hervorgetretenen Mängel bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer zu beſeitigens

Das Staatsminiſterium trat geſtern Vormittag
10 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Der Reichstag hat ſich geſtern bis zum 22 Juni ver
tagt nachdem er die Beſoldungs Verbeſſerungs Vorlage
ohne weſentliche Debatte angenommen hatte Gegen den Wider

Sie ſagten vorhin er habe zweimal bei Jhnen übernachtet
iſt er denn ſchon wieder fort

Freilich ſchon ſeit vorgeſtern Denken Sie ſich nur obwohl
der Herr Killiſch krank im Bett liegt iſt er doch aufgeſtanden
und ausgegangen Herr Fuchs aber blieb zu Hauſe Man
bekam ihn gar nicht zu ſehen er hielt ſich immer in den vorderen
Stuben Da dachte ich mir gleich ſchon daß es nicht richtig
mit den beiden ſein könnte Aber da ſie ſo viel Geld hatten
und der Herr Killiſch auch richtig von mir bei der Polizei an
gemeldet worden iſt ſo machte ich kein Weſen daraus Vor
geſtern ging nun Herr Fuchs fort Denken Sie ſich nur Herr
Kommiſſar ich war gerade zum Abendbrotholen fort geweſenwie ich nun zurückkam da trat mir aus meiner eigenen Verſaah

thür ein ganz fremder Mann entgegen mit großem grauem
Vollbart Jch denke mich ſoll der Schlag rühren aber wie ich
zuſchaue da ſtockt mir gerade das Blut mein Himmel denke
ich bei mir das iſt doch kein anderer als der Herr Fuchs
Wiſſen Sie Herr Kommiſſar der hat Augen wenn man die
einmal im Leben richtig geſehen hat ſo vergißt man ſie niemals
wieder Aber da war er auch ſchon fort nur wie im Fluge ſah ich
noch daß er den kleinen Handkoffer in der Hand trug den am
Nachmittage zuvor Herr Killiſch eingekauft hatte Jch dachte
mir nichts weiter dabei nahm mir aber doch vor mit Herrn
Killiſch einmal ein ernſtes Wort zu reden Abends leſe ich
nun immer meine Zeitung da paßte ich auf und ſie kam nicht
ſie mußte aber doch ſchon lange abgegeben ſein denn um fünf
Uhr wird ſie ausgetragen Endlich fragte ich bei einer Nach
barin die hatte ſie ſchon lange und ihr Junge hatte auch ge
ſehen wie ſie von der Zeitungsfrau unter eine Vorſaalthür
geſteckt worden war Jch fragte nun Herr Killiſch darum der
aber lag im Bett und wußte von nichts Jch paßte den
ganzen Abend vergeblich auf und weil ich doch die Geſchichte
darin weiterleſen wollte borgte ich mir geſtern die Nummer
von der Frau Strobl Und da ſah ich mit einem Mal den
Steckbrief fettgedruckt und dreihundert Gulden Belohnung da
bei ausgeſetzt Jch dachte doch gleich mich ſollte vor Freude
der Schlag rühren Das iſt der Herr Fuchs ſagte auch
gleich die Frau Strobl zu mir und darum bin ich wegen derdreihundert Gulden zu Jhnen gekommen Herr Kommiſſar

Fortſetzung folgt

Welt am Montag mit den
weiteren Ermittelungen an Graf Eulenburg zu ſenden damit der Bot
ſchafter dem Kaiſer nachweiſen könne daß die Treibereien von v Marſchall

Gleichzeitig hätte Tauſch ihn beauftragt einen zweiten Artikel
Auf Grund des neuen Materials in die Welt am Montag zu lanciren
Nach dem Erſcheinen des zweiten Artikels r Tauſch ihn aufgefordert
einen eingehenden Bericht über die dem Artikel zu Grunde li W An

inſchreiten
Des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes Tauſch habe ihn Lützow

erſten Verhaftung

Drnrrm Angelger für Halle und den Guultrei so
ſpruch der Regierung wurde einſtimmig eine vom Abg Singer
beantragte Reſolution angenommen welche die Einſtellung von

der Sozialdemokraten angenommen nachdem der Abg Richter
für die Bewilligung eingetreten war Auf der Tagesordnung der
erſten Sitzung nach den Ferien ſteht die dritte Leſung der Hand
werker Vorlage

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Mittwoch in
zweiter Berathung die Geſetzentwürfe betr den Erwerb von Theilen
des AachenMaſtrichter Eiſenbahnunternehmens durch den Staat
und betr die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts
etat für 1897/98 Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Abänderung des Geſetzes über die Handelskammern vom
24 Februar 1870 wird bei S 23 fortgeſetzt Jn S 34 a wird
auf Antrag des Abg Gorke die von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Einſchaltung wonach die Handelskammer befugt ſein ſoll ins
beſondere auch Probezieher für Zucker und Melaſſe öffentlich an

vorgeſchlagene S 34 d unterſtellt die Handelskammern der Aufſichtdes Miniſters für Handel und Gewerbe und giebt dem Staats

miniſterium die Befugniß auf Antrag deſſelben eine Handelskammer
aufzulöſen Handelsminiſter Brefeld führt aus daß die Aufſichts

n Auflöſungsbefugniß deshalb nicht in die Regierungsvorlage
aufgenommen worden ſei weil ſie bereits aus dem Rechte des
Miniſters das Privilegium zur Errichtung einer Kammer zu er
theilen ſich von ſelbſt verſtehe S 34 b wird angenommen 36
beſtimmt daß dies Geſetz auf die zu Berlin Stettin Magdeburg
Tilſit Königsberg Danzig Memel und Elbing beſtehenden Korpo
rationen und auf das Kommerzkollegium zu Altona keine Anwendung
findet und daß die genannten Körperſchaften befugt ſind ſich in
Handelskammern umzuwandeln Die Abgg Cahensly und Gen CtrSenn en den Zuſatz oder falls eine Handelskammer für den
Bezirk ſchon beſteht ſich mit dieſer zu vereinigen Dieſer Zuſatz

wird angenommen Der Reſt des Geſetzes wird im Weſentlichen
gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt und die Reſolution
der Kommiſſion angenommen laut welcher die Staatsregierungerſucht werden ſoll die Gerichte dahin anzuweiſen daß ſie vor

einer ein für alle Mal erfolgenden Vereidigung von Bücherreviſoren
und ſonſtigen kaufmänniſchen Sachverſtändigen die Handelskammerhören und ſich von ihr hierzu ſowie zur Beſtellung als Konkurs

verwalter geeignete Perſon vorſchlagen laſſen Die Dentkſchrift
über die Ausführung des Geſetzes vom 13 Auguſt 1895 betr die
Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſ on Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben und
gering beſoldeten Staatsbeamten wird der Budgetkommiſſion
überwieſen Nächſte Sitzung Freitag

Das Herrenhaus ſetzte heute die Etatsberathung beim
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung fort Auf eine
Anfrage des Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode wegen
der Stellung des Landesökonomiekollegiums zu den Landwirth
ſchaftskammern und betreffend die Schweineeinfuhr in Oberſchleſien

erwidert Miniſter v Hammerſtein daß die Bildung einer
Central Landwirthſchaftskammer aus dem Landesökonomiekollegium
nicht möglich ſei da in einem großen Theil der Monarchie noch
keine Landwirthſchaftskammern beſtänden Auch ſei es mißlich ein
beſonderes Agrarparlament zu ſchaffen Das Landesökonomie
kollegium aufzuheben ſei da es in preußiſchen Verhält
niſſen tief eingewurzelt ſei über ſeine Reform ſchwebten Verhand
lungen Was die Schweineeinfuhr in Oberſchleſien anlange ſo ſei
er nach wie vor der Anſicht daß ſie zur Befriedigung des Fleiſch
bedürfniſſes nicht nothwendig ſei und daß ſie allmählich ganz be
ſeitigt werden könne Die Frage bilde den Gegenſtand eingehender
Erörterung im Staatsminiſterium Herr v Hertzberg bittet den
Miniſter feſtzuſtellen woher die amerikaniſche Schweineſeuche
ſtamme und wünſcht eine ſchärfere Kontrolle an den Grenzen
Sodann regt er im Jntereſſe der Erhaltung eines freien Bauern
ſtandes die Regelung des ländlichen Kreditweſens und Feſtſetzung
einer geſetzlichen Verſchüldungsgrenze an Miniſterialdirektor
Hermes erwidert die Feſtſetzung einer Verſchuldungsgrenze ſei
eine ſo einſchneidende Maßregel daß erſt feſtgeſtellt werden müſſe

ob die ganze Landwirthſchaft damit einverſtanden ſei Herr
v Klitzing ſpricht ſich ebenfalls für eine Central Landwirth
ſchaftskammer Herr v Helldorff für Feſtſetzung einer Ver
ſchuldungsgrenze aus Herr v Bemberg tritt für das Weiter
beſtehen der landwirthſchaftlichen Centralvereine ein Graf
Klinckowſtröm betont die Nothwendigkeit einer Entſchuldung
des Grundbeſitzes neben einer Erhöhung der Getreidepreiſe Nächſte
Sitzung Freitag

Gegen die Anträge der Freikonſervativen zur
Vereinsgeſetz Novelle erklären ſich ſowohl die National
zeitung wie die Germania Da dieſe die führenden Berliner
Organe der Nationalliberalen bezw der Klerikalen ſind ſo läßt
ſich annehmen daß die Angehörigen dieſer beiden Fraktionen neben
den Freiſinnigen gegen die Anträge ſtimmen werden womit die
letzteren dann beſeitigt würden

Das Plenum des Bundesraths hat ſich mit der
Militärſtrafprozeßreform noch nicht beſchäftigt Die Ver
handlungen werden immer noch im Ausſchuß geführt und erſtrecken
ſich ſowohl auf die Reform ſelbſt als auf das Einführungsgeſetz
Ein Abſchluß dieſer Verhandlungen iſt noch nicht erfolgt Jn
Bundesrathskreiſen hält man es vielfach für inopportun eine Vor
lage noch in dieſer Seſſion an den Reichstag zu bringen doch
iſt an maßgebender Stelle eine Entſcheidung noch nicht getroffen
Die Münch Allgemeine bemerkt über die Militärſtrafprozeß
Reform u Wenn ſie in dieſer Seſſion nicht mehr an den
Reichstag komme ſo ſei der Grund dafür in dem Umſtand zu
ſuchen daß bis jetzt die Vorausſetzung nicht eingetroffen iſt unter
welcher der Bundesrath die abſchließende Berathung des Entwurfs
vornehmen konnte Der Kaiſer hat ſich noch nicht ſchlüſſig
darüber gemacht welche Stellung er zu dem bayriſchen Anſpruch
auf einen eigenen oberſten Militärgerichts hof einnehmen will

Leipzig 26 Mai Jn dem geſtern vor dem Reichsgericht
verhandelten Landesverraths Prozeß wurde heute das
Urtheil verkündet Es wurden verurtheilt der Schachtmeiſter
Fahrin wegen Vergehens gegen t 2 des Geſetzes gegen den
Verrath militäriſcher Geheimniſſe und wegen Verbrechens gegen
s 1 deſſelben Geſetzes und eines verſuchten Verbrechens gegen S 3
zu 4 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Poltzei Aufſicht ferner der frühere Hilfsgerichts
diener Albrecht wegen Beihülfe zum Vergehen gegen S 2 desGeſetzes zu 6 Monaten Gefängniß Es handelte ſch in dem

Prozeſſe um die Uebermittelung geheim zu haltender Nachrichten
über Thorner Befeſtigungsverhältniſſe an die ruſſiſche Regierung

Gotha 27 Mai Der gemeinſchaftliche Landtag des
Herzogthums nahm heute nach ſehr erregter Debatte den Antrag
der Finanzkommiſſion an den Etat nur auf zwei Jahre zu
genehmigen Die Regierung beſteht jedoch auf der verfaſſungs
mäßigen Etatsperiode Miniſter v Strenge begab ſich zum
Vortrag zum Herzog nach KiſſingenBad Schwaldach 27 Mai Die Kaiſerin von Oeſter

reich wird in Kürze zum Kurgebrauch hierſelbſt eintreffen
Frankreich

Paris 26 Mai Die großſprecheriſche Haltung Griechen
lands während der Friedensunterhandlungen macht auch hier

zuſtellen und zu beeidigen geſtrichen Der von der Kommiſſion

29 Mafr r 1245 e er Vallgemein einen ſchlimmen Eindruck Falls Ralli ſeine
Weigerung weder eine Grenzregulirung noch eine Kriegsentſchädigung

Mitteln in den Etat zur Aufbeſſerung der Poſt Unterbeamten und z zu bewilligen aufrechthält ſcheint Rußland e zu ſein die
Landbriefträger verlangt Hierauf wurde der Nachtrags Etat der
die Artillerie Forderungen enthält gegen die Stimmen ſollen andere Mächte denken

Beſitznahme von Theſſalien durch die Türkei zu billigen Ebenſo
Man hegt hier den Verdacht daß

Ralli die Schuld an einem ungünſtigen Frieden der Königsfamilie
e will um deren Sturz herbeizuführen Athener Berichten
ufolge beklagte i der König wiederholt über die Rückſichtsloſig

eit mit der ihn Ralli behandle
Großbritannien

London 26 Mai Die Kollektivnote der Mächte in
Antwort auf die türkiſchen Friedensbedingungen iſt der Pforte
überreicht worden nachdem Deutſchland auf ſeine Forderung daß
Griechenland zuerſt den Gegenvorſchlägen der Mächte ausdrücklich
zuſtimmen ſolle verzichtet hatte Chronicle hört aus Athen
zwei Mächte unterſtützten die diplomatiſchen Bemühungen Griechen
lands und wollten nur in eine rn willigen Die
Lage der griechiſchen Königsfamilie gilt als ſehr prekär Wie es
heißt hat die feindſelige Haltung des Publikums und der Preſſe
gegen den Kronprinzen von Griechenland dermaßen zugenommen
daß er von autoritativer Seite davor gewarnt worden ſei
nach Athen zurückzukehren Man will wiſſen daß der Kronprinz
vorläufig nicht nach Athen zurückkehren werde Obwohl man dieſe
Nachricht von offizieller Seite dementire finde ſie in den weiteſten
Kreiſen Glauben Es heißt man habe einſtweilen nur einen
geeigneten Aufenthalt für den Kronprinzen noch nicht ausfindig
machen können

Orient
Athen 27 Mai Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Ralli

und dem italieniſchen Deputirten di Felice kam es geſtern im
Marineminiſterium zu einem äußerſt lebhaften Auftritt Di Felice
ſtellte den Miniſterpräſidenten in überaus grober Weiſe und unter
beleidigenden Ausdrücken zur Rede Dieſer rief ſogleich nach der
Polizei und beauftragte dieſelbe di Felice an Bord des italteniſchen
Panzerſchiffes im Piräus zu bringen Den Kommandanten des
Letzteren ließ er bitten dem Felice nicht zu geſtatten wieder
griechiſchen Boden zu betreten Garibaldi hat ſich mit 1800
ſeiner Leute in Agia auf den von der Regierung zur Verfügung
geſtellten Fahrzeugen eingeſchifft Um jede Erregung zu verhüten
wird es nur Garibaldi und ſeinem Generalſtab erlaubt werden
im Piräus an Land zu gehen Die Regierung richtete an die
Mächte ein Memorandum über die zwiſchen denſelben erörterten
Friedensbedingungen

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Kokal Berichte i nur mit Quellenanga de geſtattet

Halke 29 Mai
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 31 Mai cer Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Feſtſetzung der Steuerzuſchläge
Koſtenbewilligung für die Desinfektionsanſtalt
Feſtſetzung neuer Baufluchtlinien für die kleine Wallſtraße
Bewilligung der Mittel zur Umpflaſterung der Delitzſcherſtraße vom
Riebeckplatz bis zur öſtlichen Eiſenbahnbrücke
Mittheilung über die Reſultate des Ausgießens der Straßenbahn
ſchienen mit Asphaltbeton c
Antrag auf frühere Zuſtellung der Tagesordnungen und Vorlagen
für die Stadtverordneten Sitzungen an die Stadtverordneten
Antrag auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zum Zwecke
der Vorberathung über die Errichtung einer elektriſchen Centrale

Geſchloſſene Sitzung
Umwandlung der SteuerkaſſenRendantenStelle in eine Stelle der
Gehaltsklaſſe Ia

9 Verſetzung eines Aſſiſtenten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts
klaſſe Ib

m
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Erweiterung des Stadtbahnnetzes Bekanntlich hatte der
Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts Herr Profeſſor Dr Dorn gegen die
geplante Erweiterung des Stadtbahnnetzes Einſpruch erho weil durch
den Betrieb der Starkſtromanlage die Beobachtungen im Phyſikakiſchen
Jnſtitute beeinträchtigt würden Erfreulicherweiſe iſt jetzt zwäſchen der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft und Herrn ren Dr Dorn ein
Uebereinkommen geſchloſſen welches den Einſpruch hinfällig macht Die
Univerſitäts Verwaltung hat auch bereits dem Magiſtrat
mitgetheilt daß der Einſpruch zurückgezogen wird Nun
mehr dürfte die Genehmigung zum Bau und Betrieb der
neuen Linien durch den Herrn Regierungspräfſidenten
vorausſichlich bald ertheilt werden der Bau würde dann
auch ſo betrieben daß die neuen Linien noch in de ſem
Jahre in Betrieb genommen werden können Jn der Haupt
ſache hat ſich die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft verpfktchtet daß
die zur Erhöhung der Leitungsfähigkeit der Schienen ge en Ein
richtungen in gutem Zuſtande erhalten und periodiſche Prüfungen der
Leitungsfähigkeit der Gleiſe vorgenommen werden Da die rung
im Phyſikaliſchen Jnſtitute hauptſächlich auf den Betrieb der Mansfelder
ſtraße zurückgeführt wird ſo hatte ſich die A G verpflichtet die alten
Haarmannſchienen in dieſer Straße dahin unterſuchen zu laſſen ob die
leitenden Verbindungsdrähte an den Stößen noch intakt ſind Auch auf
dem Markte ſollen die leitenden Verbindungsdrähte event erneuert werden
Ferner iſt für die kurze Strecke von der Klausbrücke bis zum Markte eine
Kabelrückleitung zu legen und außerdem ſoll der Fahrplan der Stadtbahn
ſo eingerichtet werden 3 das gleiche Anfahren von vier Wagen nicht
mehr am Marktplatze ſondern auf dem vom Phyſikaliſchen Jnſtitute ent
fernter liegenden Franckeplatz vor ſich gehen wird Die feineren galvaniſchen
und magnetiſchen Meſſungen können im Jnſtitute nur noch bei Nacht
nach Schluß des Betriebes der Stadtbahn vorgenommen werden Auf
8 Tage vorher ergangene un muß der Nachtbetrieb auf der
Stadtbahn in der Zeit von 12 Uhr Nachts bis Morgens 5 Uhr ein
geſtellt werden jedoch trifft dies auf Sonn und Feſttage ſowie auf
andere beſtimmte Tage mit beſonders ſtarkem Verkehre nicht zu auch darf
ſich die Betriebsbeſchränkung auf höchſtens 90 Nächte im Jahre er
ſtrecken

Halleſche Waiſenſtiftung Der Prgcban Veilchenbund
feiert morgen Sonnabend ſein erſtes Verbandsfeſt Zur Aufführung ge
langt Der Pfarrer von Kirchfeld Der Ueberſchuß fällt der hieſigen
Waiſenſtiftung zur Erbauung eines Halleſchen Waiſenhauſes zu Jm
Intereſſe der guten Sache wäre dem Verein ein volles Haus zu wünſcheu

Jm Thalia Theater erfolgt am Sonnabend Abend zum Benefiz
für Fräulein Camilla Marbach eine einmalige Aufführung des Blumenlhar ſchen Schwanks Niobe Vorher wird G v Moſer s hübſcher
Einakter Die Verſucherin in welchem Herr Direktor Gluth zum
letzten Male auftritt gegeben Am Sonntag findet die letzte Vor
ſtellung ſtatt und zwar geht Sudermanns Schauſpiel Die Schmetter

welche m geſtrigen Donnerstag großartigen Erfolg gehabt
at in Scene

Jm Walhallatheater umfaßt der jetzige höchſt ſehenswerthe
Spielplan nur noch wenige Abende indem ſchon nächſten Montag die
letzte Vorſtellung deſſelben ſtattfindetWalther Conrert Das am Mittwoch im Prinz Carl von der
Kapelle des Königl Sächſ 8 Jnfanterie Regiments Nr 107 unter
Leitung des Muſikdirektors Herrn Walther veranſtaltete zweite Abonnements
Concert hatte hinſichtlich des Beſuchs durch die kühle Witterung einige
Beeinträchtigung erfahren auch mochte wohl der bevorſtehende Himmel
fahrtstag dabei mit im Spiele geweſen ſein Die ausgebliebenen Freunde
der beliebten Leipziger Gäſte werden dies ſicherlich bei dem nächſten Concert
Mittwoch 2 Juni nachholen Die Darbietungen fanden immer die

lebhafteſte Anerkennung das Programm war wieder auf das Geſchmach

vollſte e eſtellt
Menagerie Am nächſten Montag trifft mittels Sonderzuges die

weltberühmte amerikaniſche Menagerie von J Ehlbeck hier ein
ie beſitzt die ſchönſten und ſeltenſen Exemplare der verſchiedenen Rauh
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von denhenen anderen ſeldenen Thiere u A ein Nilpferd Bei der veich

igen Auswahl kann es denn auch nicht fehlen daß die Menagerieen wo ſte ihren Aufenthalt nimmt ſich eines ſtarken Judranges zu

erfreuen hat Allen ſokchen denen noch keine Gelegenheit geboten einen
pologiſchen Garten zu ſehen ſei der Beſuch der Menagerie auf s An
gelegentlichße empfohlen aber auch für Diejenigen die bereits in einem
ſoologiſchen Garten die wilden Thiere geſehen bietet die Menagerie des
Intereſſanten und Sehenswerthen genug durch die großartigen Pro
duttionen der Thierbändiger Herren Martino und Thomſon

Von der Univerſität Prof Dr Fehling übernimmt mit nächſtem
Semeſter als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Dr v Säxinger
die des gynäkolo Jnftituts an der Univerſität Tübin gen

Halleſcher Perſchönerungsverein In der am Mittwoch Abend

Sonnabend

im Rathskeller unter Vorſitz des Herrn Dr med Thamhayn abge
haltenen auptverfammlung v unſeren Lefern im Wortlaute bereits
bekannte chäftsbericht vor Die von Herrn Kommerzienrath Lehmann
S Jahresrechnung ſchließt mit 5595 Mk Einnahme 4762 Mk

und einem Beſtande von 832 Mk ab Das Vermögen des
ifferte ſich am Jahresſchluſſe auf 389113 Mk wozu noch eine

von der t zu zahlende von 500 Mk jährlich mit einem Kapital
von 1 Mk kommt ſodaß mikhin das Geſammtvermögen

Mk o r Parkanlagen in den Pulverweiden ſind im
angenen e ausgegeben welcher Betrag von HerrnTone Lehmann dem Verein n wurde Von den Ein

nahmen des neuen Jahres ſend weitere Mk für Jnſtandhaltung der
eiden verwendet und nach dem Vorſtchhage des Vorſtandes ſollen

weitere 3000 Mk genommen r um die angelegte Eisbahn ſo herzu
ſtollen daß dieſelbe in jedem Winter in Betrieb genommen werden könnte

und nur als Leiche in die

Se s e kern T geer jugendliche Geſchirrführer kümmerte ines
wegs um das Geſchehene ſprang vielmehr auf den Wagen und fuhr
davon Aerztlicherſeits wurden Bruch des linken Schulterblattes Ver
letzung des linken Beines und der rechten Hand ſowie ſchwere innere
Verletzungen wodurch der Tod herbeigeführt konſtatirt Die Eltern des
unglücklichen Kindes ſind die Maurer Friedr Weimann ſchen Eheleute

r Unfall In Folge des abſchüſſigen Terrains der Schimmelſtraße
rutſchte der Wagen des Kutſchers Karl Opitz fo weit vor daß er die

r Pferde traf und dieſe unruhig machte Bei dem Beſtreben
die Thiere zu beruhigen gerieth O unglücklicherweiſe mit dem rechten

uße unter ein Wagenrad und erlitt eine bedeutende Quetſchung reſp
chwellung deſſelben O mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

g Selbſtmord Geſtern Morgen wurde der im bejahrten Alter
ſtehende Fabrikwächter der Cröllwitzer AktienPapier Fabrik Auguſt
Becker ſen von dort auf dem in der Nähe der Fabrik befindlichen

Ochſenberge an einem Baume erhängt aufgefunden Das
Motiv zu dieſer unſeligen That ſoll Lebensüberdruß ſein Auffällig iſt
hierbei daß der Leichnam noch am Nachmittag zum Entſetzen der
Spaziergänger an beſagter Stelle hing obwohl ſofort nach Auffindung
dem zuſtändigen Gemeindevorſteher Herrn Daßler Mittheilung
gemacht ſein foll

in der der lücksſtätte befindlibracht werden t en

Vereins Kalender
Freitag 28 Mai

Haus und Grundbeſitzer Verein
Kaiſerſäle

IV communaler Wahlbezirks Verein Monats Verſammlung

Vierteljahrs Verſammlung

Waſſerſtandes nicht bewäſſert werden Entgegen den Stadt Berlin
im vorigen d konnte die Cisbahn bekanntlich infolge des außer

t rewöhnlichWiprechenden Urthetlen welche im vorigen P über die Anlagen gefällt

wurdan erkannten mehrere Redner an daß auf den Pulverweiden that
ſächlich ſchöne Ankagen geſchaffen ſind die auch gut fortkommen Man
war aber der Meinung daß der Verſchönerungsverein ſeine Pflicht gegen
über der Stadt vollkommen erfüllt hat und daß es durchaus nicht noth
wendig ſei weitere Mittel für die Ersbahn aufzubringen Es wurde be
ſchloſſen die Pulverweiden nach Fertigſtellung noch einiger Arbeiten der
Stabt zur Uebernahme anzubieten Dem Herrn Rechnungsleger wurde
Entkaſtung erthetkt Für die Anlagen auf der Rabeninſel bewilligte die
Verſammlung weitere 100 Mk der Haushaltsplan für das neue Rechnungs
jahr wurde aber der Beſchlußfaſſung einer weiteren Verſammlung vor
behalten da zunächſt noch die Anſchläge durch den Vorſtand aus uarbeiten
ſind 3r ndsmitgliedern wurden gewählt die Herren Oberbürger
meiſter Stan de Stadtbaurath Genzmer Baurath Brünecke Kom

r Lehmann Stadtverordneter Roſch Gärtnereibeſitzer
Spindler Amtsgerichtsrath Dr Bindſerl Dr med Thamhayn

Stadtrath Arndt lehnte die Annahme der Wahl ab
Jm Halleſchen Kolonial Verein hält wie bereits erwähnt am

Montag 31 Mai in den Kaiſerſälen Herr Profeſſor Dr F Wohlt
mann Bonn einen Vortrag über Die wirthſchaftliche Bedeutung und
e en Zu dieſem Vortrage ſind nunmehr auch Karten

icht r 1,50 Mk zugehörige Damenkarten à 1 Mk bei
Herrn Karfmann Krauſe Firma Hempelmann Krauſe Kleinſchmieden 5
zu haben

Die ſog engliſche Arbeitszeit ſoll dem Vernehmen nach vom
1 Juli ab bei den hiefigen Juſtizbehörden eingeführt werden Von der
neuen Einrichtung bleiben jedoch die Dienſtſtellen denen die Bearbeitung
der Haftſachen obliegt ausgeſchloſſen für dieſelben verbleibt es bei den
bisherigen Geſchäftsſtunden

Gkückliche Schützen Bei der Feier des 500 jährigen Beſtehens
der Zerbſter Schützengilde haben auch unſere einheimiſchen Schützen ſich
wieder in ganz hervorragender Weiſe bewährt Beide für die Schützen
gilden ausgeſetzten Fahnenbänder find in dem Fahnenverbandſchießen das
eine fehr ſtarke und ſcharfe Konkurrenz aufwies hierher gefallen nämlich
das evſte an den Halleſchen Schützenbund für den bei dieſen Wettkampf
die Herren Dr Rummel Fr Träger und W Uhlig Schüſſe abgaben
und das zweite an die durch die Herren Rahne H Uhlig und

ter vertretene Giebichenſteiner Schützengilde Von den ſonſtigen
größerer Zahl ſei vor allem erwähnt daß auf FreihandFeſt

ſcheibe der älteſte Dei dem Zerbſter Feſt anweſende Schütze Herr G Uhlig
von hier den Ehrenpreis Sr Hoheit des Erbprinzen von Anhalt davon
trug der dritte Preis für dieſelbe Scheibe fiel Herrn H Uhlig zu Herr
Fr Rahne Giebichenſtein wurde Beſter auf Wildſcheibe

Nicht am rechten Orte Heute Morgen um 61 Uhr ſollte die
verehekichte Hulda R von dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe durch eine
Wärterin in die Entbindungsanſtalt übergeführt werden Unmittelbar vor
der Klinik auf dem alten Soldatengottesacker brach die Gefangene zu
ſammen und wurde dort von einem Knaben entbunden Mutter und Kind
wurden in die Klinik übergeführt

Ueberfahren wurde am Mittwoch Abend in der Herrenſtraße das
9 Jahre alte Schulmädchen Jda Döring von einem Radfahrer der ſich
als der Bolonteur Ernſt Winter auswies Schaden erlitt das Kind nicht

Kleinfener Am Mittwoch Abend gegen 78/ Uhr entſtand in
dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 36 infolge Ausſtrömens von Gas Feuer
Daſſelbe wurde durch Arbeiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſeitigt

r Mißhandlung Der auf dem Heimwege von Diemitz begriffene
Telegraphiſt P war verfloſſene Nacht unterwegs wiederholt von mehreren
unreifen Burſchen beläſtigt reſp bedroht worden Er hatte ſich dieſelben
bisher vom Leibe zu halten gewußt und glaubte ſchon Ruhe zu haben
vor ferneren Bekäſtigungen als er unerwartet und hinterrücks auf der
Diemttzer Brücke einen ſo furchtbaren Stockhieb über den Kopf erhielt
daß er eine klaffende Wunde erlitt und noch in der Nacht die Klinik
aufſuchen mußte

r Verletzt Der noch etwas ungeübte 14 jährige Schloſſerlehrling
O Kreſſe hatte das Unglück daß ihm bei der Reparatur einer Teigtheil
maſchine durch den herabſchlagenden Hebel das Vorderglied des kleinen
De der rechten Hand völlig abgequetſcht wurde Eine erhebliche

erbrennung des linken Vorderarmes erlitt die 57 jährige Malerfrau Anna
Ehrhardt von hier dadurch daß beim Herausnehmen von kochendem
Waſſer aus dem Ofen unglücklicherweiſe etwas überlief Jn beiden Fällen
ward kliniſche Behandlung nothwendig

Von der Straße Am Donnerſtag blieb auf dem Marktplatze
das Pferd eines Wagens der elektrochemiſchen Werke in Ammendorf in
den Schienen der Straßenbahn hängen Das Thier ſtürzte und erlitt
anſcheinend leichte Verletzungen an der Bruſt und am linken Hinterbein
Der Betrieb der Straßenbahn wurde etwa 2 Minuten geſtört Geſtern
Abend gegen 7 Uhr riß in der Mansfelderſtraße vor dem Hauſe Nr 57
ein Verbindungsdraht der Stadtbahn Glücklicherweife wurde Niemand
verketzt eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt Heute Morgen um 6 Uhr
wurde der Tiſchler Paul Böhme in der Scharrenſtraße von Krämpfen
befallen Nachdem ſich der Kranke erholt hatte konnte er ſeiner Wohnung
zugeführt werden

g bedauerlicher Unglücksfall ſpielte ſich am Mittwoch Nach
mittag kurz nach 1 Uhr in Giebichenſtein ab Um dieſe Zeit befand ſich
mit mehreren anderen Kindern der 58/ jährige Schulknabe Friedrich
Weimann ſeinen kleinen Kinder Leiterwagen mit ſich führend auf dem
Bürgerſteige der großen Goſenſtraße Ecke des Schleifweges als gerade
das Fuhrmann Richter ſche Geſchirr von dort zwecks Umlenkens bis an
den De fuhr Durch offenbar ungeſchickte Führung des leeren mit
2 Pferden beſpannten Geſchirrs ſeitens des 16 jährigen Sohnes des
p Richter und unſinniges Losſchlages deſſelben auf die Pferde gingen
letztere plötzlich auf den Bürgerſteig hinüber gerade auf die Kinder los
welche in dem Augenblicke nicht haben weglaufen können ſondern ihre
Angſt nur durch lautes Geſchrei zum Ausdruck brachten Der Knabe W
wurde vom Geſchirr erfaßt und hierdurch ſo ſchwer verletzt daß er bereits

Damen Hüte
in besonders chicer u aparter Ausführung

Sonuabend den 29 Mai 1897
Gewerkverein d Maſchinenbau u Metallarbeiter H

8 Hr Mitgl Verſamm Börſenhalle
Halleſche Waiſenſtiftung Feſtlichkeit im Neuen Theater
Fahrbeamten Verein 8 Uhr Vereinsabend
Dragoner Monatsverſammlung
Allg Conſ V Trotha E G m b H S Uhr General Verſ

bei Kittelmann

Aus der Umgebung
E Reideburg 28 Mai Neubeſetzung der Superinten

dentur An Stelle des verſtorbenen Superintendenten Thiel iſt vom
Evangeliſchen Oberkirchenrath als Pfarrer für unſere Gemeinde und zu
gleich als Superintendent der Diözeſe Halle Land I Herr Konſiſtorialrath
Gutſchmidt in Stettin defignirt welcher am Trinitatis Sonntage eine
Probepredigt halten wird

R Bennſtedt 27 Mai Ausflug Geſtern unternahm der hieſige
Geſangverein Harmonie vom herrlichſten Wetter begünſtigt einen
Ausflug nach dem Kyffhäuſer Denkmale und der Barbaroſſahöhle Die
Theilnehmer welche zum größten Theile dieſe reizende Gegend zum erſten
Male betraten kehrten Abends zufrieden mit dem Geſehenen und Erlebten
in ihr Heimathsdörfchen zurück

r Eisleben 27 Mai Muſikaliſche Aufführung Vorgeſtern
Abend wurde im Wieſenhauſe durch den Städtiſchen Singverein unter
Leitung des Organiſten Herrn Richter der Elias von Mendelsſohn auf
geführt Als Soliſten wirkten dabei mit Fräulein Haberland Sopran
Frl Bindhoff Alt beide aus Berlin Herr Schröder Tenor aus
Halle und Herr Severin Bariton aus Berlin Solis ſowohl als
auch die Chöre wurden vorzüglich geſungen ſo daß am Schluſſe des erſten
und zweiten Theiles ſeitens der zahlreichen Concertbeſucher ſtürmiſcher
Applaus erfolgte

l Großörner 27 Mai Bubenſtreich Ein ſchändliches
Bubenſtück über das unſer Ort mit vollem Rechte höchſt empört iſt ward
hier verübt Von ruchloſer Hand iſt nämlich die zur Erinnerung an die
Feier der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I
auf dem Kinderlingsplatze gepflanzte Kaiſerlinde muthwillig abge
brochen worden

F Bernburg 27 Mai Selbſtmord Als ſich geſtern Abend
der von hier gegen g Uhr nach Cöthen abfahrende Perſonenzug dem
Uebergange zwiſchen Roſchwitzerſtraße und dem Wurſtenhagen ſchen Grund
ſtücke nahte warf ſich plötzlich ein Mann auf die Schienen Dem
Selbſtmörder Former Knauft von hier wurde der Kopf vollſtändig
vom Rumpfe getrennt K iſt Familienvater über die Gründe zu der
unſeligen That verlautet nichts Näheres

Deſſan 27 Mai Fabrikbrand Die Fabrikgebäude der
Anhaltiſchen Holzinduſtrie Aktiengeſellſchaft hier wurden geſtern
Vormittag bis auf die Grundmauern durch Feuer zerſtört Auch eine
Menge Holzvorräthe ſowie der größte Theil der Maſchinen konnten nicht
mehr gerettet werden und verbrannten da die Feuerwehr und die
kommandirten Militärabtheilungen ihre Thätigkeit darauf beſchränken
mußten die anliegenden Gebäude zu ſchützen Der Schaden iſt groß
Das Feuer ſoll durch unvorſichtige Behandlung eines Topfes mit Wachs
von Seiten eines Arbeiters entſtanden ſein

port
Rennen zu Leipzig am 27 Mai

1 Eröffnungs Rennen Union Club Preis 1500 Mk Diſt
1700 m Kcdggl preuß Hauptgeſtüt Graditz 3j dbr St Wünſchelruthe Major v Goßler s 4j br W Karudatta Hrn J
Müller s 3j br H Einbrecher 3 Totaliſator 21 10 Platz 24
24 20 Sechs Pferde liefen

2 Rhode Rennen Preis 1500 Mk Herren Reiten Handicap
Diſtanz 1700 m Ltn Sulzberger s 28 Art 4j br H Flechtingen

Graf Bernſtorff Gyldenſteen s 4j St Gondola Hrn A Glüen
ſteins 4j br H Lionel 3 Totaliſator 78 10 Platz 36 20 20
Sechs Pferde im Rennen

3 Preis der Stadt Leipzig 2000 Mk Hürden Rennen Handi
cap Diſtanz 3000 m Hptm R Spiekermann s 6j br H Sir Lei
ceſter Hrn H Manske s a br St Spreewaldlerin Hern W
Simon s 5j br H Don Carlos 3 Totaliſator 66 10 Platz 52
36 32 20 Sieben Pferde liefen

4 Torganer Handicap Preis 2500 Mk Diſtanz 2000 m
Hrn W Stege s 3j br H Türke Hrn C Hanau s 3j br H
Hamptondale Hrn H Manske s 4j br H Foreign office 3

Totaliſator 200 10 Platz 80 30 38 20 Sieben Pferde liefen
5 Elſter Rennen Preis 1200 Mk Diſtanz 1800 m Herrn

A Thiele s 4j br St Helga Mr Leon s a H Cornelius
Hrn G Long sen 3j H Jlſe s Bruder 3 Tot 67 10 Platz
36 26 40 20 Acht Pferde im Rennen Die Siegerin mit 2000 Mk
eingeſetzt wurde von Hrn J Müller für 3300 Mk gefordert

6 Schleußiger Jagd Rennen Preis 2000 Mk Handicap
Diſtanz 4000 m Lin v Lekow s a br W John Mytton
Hrn H Suermondt s 4j St Rothe Tante Hrn A Wendenburg s a br St Siletta 8 Totaliſator 17 10

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 Mai Der Fabrikarbeiter Karl Geißler und Elsbeth Lüngelbach
Niemeyerſtraße 14 Der Handelsmann Leonhard Maerz und Enmilie

Knaben Hüte u KMützen

Knobloch Bitterfeld

Pariser Modellhüte
Wiener Reisehüdte

M dchen Hüdte
Seidenband Spitzen Stickereien
Blumen Pedern Schleiertülle

Handschuhe Fächer Schirme empfehlt

Beneral uzeger für alle und vew Dunlkreid
bis zu den kkeinſten außerdem noch die f nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt au

eſchließzungen26 Mai Der Droſchtent et Ernſt Rabler und Wilhelmine Schirr

ehengel Jägerp 4 Der Handarbeiter Johanne nund Luiſe Lennig Sduecze 16

26 Mai Dem Handarb Wilhenn iot T Antonie Emilie
Mai Dem Handarbeiter Wilhelm Wiesner eine T AntonieVally Saalberg 22 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Steinbrück Jrint

Alma Marie Amalie und Frieda Klara Anng Ludwigſtraße 12 Dem
Handarbeiter Reinhold Meye eine T Gertrud Martha Weingärten 40
Dem Handarbeiter Max Kloppe ein S Eduard Paul Max Bäckerſtraße 9

Dem Handarbeiter Robert Schäfer eine T Emma Erna Moritzkirche 5
Dem Schloſſer Karl Oldag eine T Ida Bertha Eliſabeth III Vereins

ſtraße 8 Dem Gärtner Paul Schäfer eine T Marie Agnes Ludwigſtraße 20 Dem geprüften Lokomotivheizer Huth eine T Magdalena
ohanna Amalie Meckelſtraße 13 Dem Kaufmann Paul Friedrich ein S
uſtav Paul Marienſtraße 28 Dem Siebmachermeiſter Emanuel Lidicky

ein S Franz Paul Rathhausſtraße 17 Dem Poſtſchaffner Karl Heinrich
ein S Richard Willy Thurmſtraße 5 Dem Monteur Otto Gebhardt ein
S Otto Bahnhofſtraße 8 Dem Gymnaſial Oberlehrer Richard Rieger
oin S Richard Werner Leonhard Lindenſtraße 6

eſtorben
26 Mai Des Landwirth Hermann Gardes Ehefrau Emilie geb Deckert

34 en prserſree 40 Wittwe eegehee geb Kobelius 64
Händelſtraße 21 Des Handarbeiter Franz Pfeiffer T Jda 6

raße 1a Des Schuhmacher Emil Gäbler S Walther 3 Ritterſtraße 6
es S uhmachermeiſter Hermann Dahnert T Margarethe 1 J Glauchaer

ſtraße 77 Der Arbeiter Heinrich Lütge 62 Klinik Des HKand
arbeiter Wilhelm Kriſchock Ehefrau Johanne geb Schmidt 42 Digkonſſſen
haus Des Tiſchler Max Angermann T Margarethe 1 J Klinik

Telegramme nud letzte Nachrichten
Prozeß Tauſch

Berlin 28 Mai Hirſch s Bur Beim Eintritt in die
heutigen Verhandlungen wurden zunächſt die Zeugen aufgerufen
und der Präſident theilte ihnen alsdann mit daß ihre Vernehmung
früheſtens um 1 Uhr Mittags beginnen könne dieſelben wurden
bis dahin entlaſſen Auf verſchiedene Zeugen welche über die Be
leumundung v Lützow s und v Tauſch s Etwas bekunden ſollten wird

verzichtet da Lützow ſelbſt ſeine moraliſche Qualität als ſehr
tief ſtehend bezeichnet habe und da man von Tauſch annähme daß

er ein tüchtiger Polizeibeamter geweſen ſei Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Holtz wendet ſich gegen den Berl Lok Anz und
beſchwert ſich daß deſſen Berichterſtatter den Gerichtsſaal zu einem
Theater herabgewürdigt habe Holtz wendet ſich gegen eine der
artige Berichterſtattung Oberſtaatsanwalt Dreſcher hält die
Holtz ſchen Ausführungen für zutreffend und bedauert daß der
Gerichtshof keine Handhabe beſitze gegen eine derartige
Berichterſtattung vorzugehen er appellirt an das Anſtands
gefühl der Preſſe derartige Bekundungen künftig zu unter
laſſen Auch Rechtsanwalt Lubszynski wendet ſich
gegen die Berichterſtattung des Lok Anzeiger Sodann wandte
ſich Oberſtaatsanwalt Dreſcher gegen den Vorwärts der dem
Rechtsanwalt Sello Denunziation und der Staatsanwaltſchaft
Liebedienerei nach oben vorgeworfen habe Augenblicklich wird der
Angeklagte Tauſch über ſeine an den Grafen Eulenburg in Wien ge
richteten Briefe vernommen Der Angeklagte ſchildert ſeinen Verkehr
mit dem Grafen als einen jederzeit loyalen Er habe nie daran ge
dacht ſeinen Auftraggeber mit falſchen und erfundenen Nachrichten

zu bedienen Graf Eulenburg habe ihn in Abbazia aufgefordert
ihm ſeine Familie betreffende Nachrichten zu geben

Wien 28 Mai Hirſch s Bur Aus Athen meldet die
Neue Frei Pr Eine griechiſche Note an die Mächte weiſt

Punkt für Punkt die türkiſchen Forderungen zurück Das
Verlangen nach einer Kriegsentſchädigung ſei nicht berechtigt
weil nicht Griechenland den Krieg begonnen habe Eine Grenz
regulirung ſei durch Nichts begründet weil durch den Krieg
bewieſen worden ſei daß die griechiſchen Stellungen ſtrategiſch
nicht werthvoller ſeien als die türkiſchen Durch die Aufhebung
der Kapitulationen würden die griechiſchen Unterthanen in der
Türkei der Willkür der türkiſchen Behörden vollſtändig ausgeliefert
werden Die Forderung eines Auslieferungsvertrages ſei angeſichts
der Handhabung der türkiſchen Juſtiz überhaupt undiskutirbar

Weiterhin meldet das Blatt Garibaldi trifft heute mit ſeinen
1200 Mann im Piräus ein doch iſt nur ihm und ſeinen Offizieren
geſtattet an s Land zu gehen

Prag 28 Mai Hirſch s Bur Eine Batterie griechiſcher
Geſchütze die im türkiſch griechiſchen Kriege erbeutet wurden und
vom Sultan dem deutſchen Kaiſer als Geſchenk für deſſen
Waffenſammlung überſandt werden paſſirte unter Bedeckung geſtern

Prag
Naucy 28 Mai Hirſch s Bur Der Weinhändler Sattler

wurde wegen Spionage für Deutſchland verhaftet Sattler iſt
geborener Elſäſſer und kämpfte 1870 mit gegen Deutſchland Der
Verhaftete leugnet doch wurden gravirende Papiere gefunden

Kopenhagen 28 Mai Wolff s Bur Die zweitälteſte
Tochter des Kronprinzen Prinzeſſin Jngeborg hat ſich auf
Schloß Bernſtorff mit dem Prinzen Karl von Schweden und
Norwegen verlobt

Bukareſt 28 Mai Hirſch s Bur Der Zuſtand des
Thronfolgers iſt bedenklich infolge einer Affektion der Lungen
Man befürchtet den Eintritt einer Kataſtrophe

Athen 28 Mai Wolff s Bur Mehrere Garibaldianer
trafen geſtern Abend ohne Waffen hier ein Ricciotti Garibaldi
ſtattete dem Miniſterpräſidenten Ralli einen Beſuch ab Ralli
ſprach Garibaldi ſeinen lebhaften Dank aus für die Griechenland
erwieſenen Dienſte
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